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Aufruf zur Schweizer Mustermesse 1965

Schweizer
Mustermesse
Basel
24.April-4. Mai
1965

Vom 24. April bis 4. Mai 1965 findet in Basel die 49.

Schweizer Mustermesse statt. Ueber 2500 Aussteller wer-
ben an dieser großen Gemeinschaftsveranstaltung in
freiem Wettbewerb für die Erzeugnisse der industriellen
und gewerblichen Produktion unseres Landes. Dem über-
aus reichen, in 28 Industriegruppen geordneten Waren-
angebot steht jetzt, nach Vollendung des großen, vierge-
schossigen Neubaus Rosental, ein Areal von 162 500 Qua-
dratmeter zur Verfügung.

Jahr für Jahr entsteht in den geräumigen Messehallen
aufs neue das lebendige Gesamtbild schweizerischer Ar-
beit. Möge auch die 49. Mustermesse während elf Tagen
als Marktveranstaltung der Wirtschaft dienen und darüber
hinaus die Schaffenskraft unseres Volkes in die ganze
Schweiz und weithin ins Ausland ausstrahlen lassen.

Aussteller, Messeleitung und Messestadt rufen die Ein-
kaufsinteressenten aller Zweige der Wirtschaft und das
ganze Schweizer Volk zum Besuch der Messe auf und hei-
ßen alle in Basel willkommen!

Schweizer Mustermesse
Der Präsident: A. Schaller
Der Direktor: H. Hauswirth

Botschaft des Bundespräsidenten zur Schweizer Mustermesse 1965

Jedes Frühjahr, wenn sich in Basel die Tore der Schwei-
zer Mustermesse öffnen, nimmt das ganze Schweizer Volk
an der auch im Ausland stark beachteten Ausstellung
lebhaften Anteil. Zu Recht — bietet diese Messe doch eine
umfassende Schau schweizerischen Schaffens und eine
eindrückliche Darstellung schweizerischer Qualitätsarbeit.
Die ausstellenden Firmen präsentieren ihre neuesten Er-
Zeugnisse sowie bewährte Produkte, an welchen mannig-
fache Verbesserungen vorgenommen wurden. Das Ergeb-
nis der Intensiven Anstrengungen unserer Unternehmer,
Wissenschafter, Ingenieure, Angestellten und Arbeiter ist
nicht nur für die Käufer von Bedeutung, sondern für je-
dermann, der sich über den Stand und die Leistungen der
schweizerischen Wirtschaft orientieren will.

Die Schwierigkeiten im internationalen Konkurrenz-
kämpf und die wirtschaftliche Lage im Inland zwingen
uns, noch mehr als bisher uns auf die Herstellung von
Spitzenprodukten festzulegen. Nur mit der besten Qualität
können die dem Export entgegenstehenden Hindernisse
überwunden werden. Die politische Entwicklung hat bis-
her eher zu einer Erhöhung als zu dem allgemein ge-
wünschten Abbau der Schwierigkeiten geführt. Im Mangel
an Arbeitskräften und in der Knappheit an Kapital in der
Schweiz liegen Faktoren, welche ebenfalls zu einer Kon-
zentration auf Erzeugnisse rufen, die sich auf die beson-
dere Zuverlässigkeit und Qualifikation unserer Arbeiter-

schaft stützen, und welche den letzten Stand der For-
schung in die wirtschaftliche Praxis umsetzen.

Solche Leistungen kann unsere Wirtschaft nur erbrin-
gen unter der Voraussetzung, daß sie über einen tüchtigen
Nachwuchs verfügt. Für Gemeinden, Kantone und Bund
resultiert aus dieser Feststellung die Aufgabe, den Schu-
len aller Stufen ihre Beachtung zu schenken und sie nach
den Bedürfnissen auszubauen. Zur Verstärkung des Nach-
wuchses trägt auch eine fortschrittliche Stipendienrege-
lung bei. Von entscheidender Bedeutung, aber auch von
erheblicher finanzieller Tragweite ist die Förderung der
wissenschaftlichen Forschung. Eidgenössische Räte und
Bundesrat sind gewillt, für diese Verpflichtung die nötigen
Kredite zu gewähren und damit einen wirksamen Beitrag
an das wirtschaftliche Potential und an unsere Konkur-
renzfähigkeit zu leisten.

Dem Besucher zeigt die reichhaltige und vielseitige
Schweizer Mustermesse eindrücklich die Erfolge der In-
itiative und des Fleißes unseres Volkes. Im Blick auf die
weitere Zukunft des Landes liegt in dieser stolzen Schau
die Aufforderung an uns, die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit zu verstärken, und zwar sowohl zwischen den
Sozialpartnern als auch zwischen der Wirtschaft und den
Behörden.

Hans Peter Tschudi, Bundespräsident
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